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4/5 // Inhalt Editorial Genf, St. Gallen und Warschau
«Er ist der beste Architekt im Welschland und einer der
besten der Schweiz» sagt Francesco della Casa,

Genfer Kantonsbaumeister, über Charles Pictet. In der
Titelgeschichte nähert sich Axel Simon dem erst
wenig Bekannten an. Gemeinsam besuchten sie Pictets
Wohnhäuser und bewegten sich durch seine
Freundschaften. Um die intimen Stimmungen zu vermitteln, bat
Axel Simon den Architekten, seine Bauten selbst
zu fotografieren — eine Premiere im Hochparterre.
«Wir können wieder glauben, was wir hören» sagt der

Fagottist John Dieckmann über die neue Akustik in
der Tonhalle St. Gallen. Bosshard Vaquer Architekten
bauten darin eine «Klangwolke» aus mit Blattgold
belegten Holzplatten ein, welche die Klangwidergabe im
Saal deutlich verbessert, und gewannen damit
eine der 24Auszeichnungen «Gutes Bauen Ostschweiz

2006 —2010» Der Katalog der Auszeichnungen ist
soeben in der Edition Hochparterre erschienen und

gleichzeitig dazu ist die iApp «Ostschweiz baut»
erhältlich, die in der Region zu fünfzig preisgekrönten
Bauten aus den letzten zehn Jahren führt.
«Allein der Bau des Museums muss eine Debatte aus-lösen

» sagt Marcel Andino Velez, Vizedirektor des
Museums für Moderne Kunst in Warschau, über den Neubau

für seine Institution. Diesen plant seit seinem
Wettbewerbsgewinn 2007 der Zürcher Architekt Christian
Kerez mit hohem persönlichen Einsatz. Im September
bietet «Hochparterre Reisen» eine Architekturreise in

die polnische Hauptstadt an. Dabei wird Velez per­sönlich

über das Projekt sowie über das Architektur-festival

«Warschau im Bau» informieren, das gleich­zeitig

stattfindet.
Genf, St. Gallen und Warschau sind drei Stationen in
diesem Heft, dazu kommen Bern, La Neuveville, Herisau,
Zürich, Lugano und London. Wer gerne reist, kann
dies also auch lesenderweise durch das Heft tun. Und als
Zwischenhalt im Hochparterre-Innenhof Station machen:
Am 25.A ugust, wenn wir Sie alle, liebe Abonnentinnen
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